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19. Österreichisches Spielefest:

Spielefest mit vielen Hits

Große „Spiel der Spiele“-Präsentation – Reich bestückte Riesenspielothek – „Adventure Time“ mit Fantasy Hits – 3-D-Raumschach – Viele Neuheiten bei Puzzles und Bauspielen – Computerspiele von Sony und Microsoft

Österreichs größte Spieleparty erlebt von 21. bis 23. November bereits ihre 19. Auflage. Beim Spielefest im Austria Center Vienna werden mehr als 5.000 Brett-, Karten und Gesellschaftsspiele zum aktiven Testen bereitstehen. Das umfangreiche Rahmenprogramm verspricht mehr denn je die „Ganze Welt des Spielens“ – von der Puzzleshow bis zum Modellbahnparadies, vom 3-D-Schach bis zur Fantasywelt. „Wir erwarten wie in den letzten Jahren über 60.000 Besucher“, betont Mag. Ferdinand de Cassan, Obmann der veranstaltenden IG Spiele. Das Geheimnis des Erfolges: Das weltweit einzigartige Event-Konzept biete in entspannter Atmosphäre spielerische Attraktionen für alle Altersgruppen.

Spielen und gewinnen

Im Mittelpunkt des Publikumsinteresses werden wie gewohnt die prämierten Spiele Hits des aktuellen Jahrgangs stehen, allen voran „King Arthur“, Österreichs „Spiel der Spiele“. Von den aktuellen Top-Spielen wie „Der Palast von Alhambra“, „Löwenherz“ „Europa Tour“ oder „Dracheninsel“ stehen in der riesigen Spielefest-Spielothek dutzende Exemplare für ausgiebige Spielrunden zur Verfügung. Unter dem Motto „Die Wahl im Spieleland“ können die Besucher auch heuer wieder ihren Favoriten im Rahmen eines Gewinnspieles küren.

Gewinnchancen gibt es am Spielefest zudem bei zahlreichen Turnieren an den einzelnen Aussteller-Ständen, beispielsweise zum Jubiläum des Spiele-Klassikers „Scotland Yard“. Erstmals wird Wien Austragungsort einer offiziellen Spiel-Weltmeisterschaft: Bei der Stratego-WM werden Teilnehmer aus ganz Europa und Übersee erwartet. Und wie man zum Meisterspieler wird, berichtet Österreichs vielfacher Spiele-Champion Peter Schnider aus Graz. Aber auch Beratung und Information werden beim Spielefest traditionell groß geschrieben. Neben dem alljährlich neu aufgelegten „Buch der Spiele“ und zahlreichen mobilen Spielberatern wird es erstmals eine tägliche Spielefest-Zeitung geben.

Fest für die ganze Familie

„Beim Spielefest soll sich die ganze Familie wohl fühlen“, betont Organisator de Cassan. Dementsprechend kann sich auch das Programm für die Kids sehen lassen. Während die Buben die Action Man Kletterwand bekraxeln oder mit Modellautos von Tyco RC, Geotrax oder SCX spielen, genießen die Mädchen „Schwanensee“ im Barbie-Kinderkino. Im großen Zapf Puppenhaus mit Garten und Sitzbänken warten Baby Born und ihre Freunde. Erstmals präsentiert der weltweit führende Modellbahnhersteller Märklin ein echtes Eisenbahn-Paradies mit Schauanlagen, Rangierwettbewerben und zahlreichen Spieltischen. Höhepunkt: ein brandneuer Harry Potter-Zug, der „Hogwarts Express“.

Ganz im Trend liegen seit einiger Zeit auch Bau- und Konstruktionsspiele. An einem riesigen Matador-Gebilde im großen Spielsaal des Austria Centers können – zum hundertjährigen Jubiläum des berühmten Baukastens – alle Spielefest-Besucher mitbauen. Vielleicht wird’s ein Fall für’s Buch der Rekorde. In Metall wird mit dem neuen Baukasten „Eitech“ gebaut, per Magnet mit „Magtouch“ oder „Supermag“. „Imaginext“ setzt heuer stark auf das Piraten-Thema. Und für Bio-Baumeister bietet sich der natürlichste Baustoff der Welt an: „Playmais“.

Spiele, Spiele, Spiele...

Umfangreich wie schon seit langem nicht mehr ist in diesem Jahr die Auswahl an klassischen Brettspielen für die Jüngsten. Vielfach entwickeln die Verlage pädagogisch ausgereifte Spielkonzepte unter Einbindung von Entwicklungspsychologen und namhaften Spielautoren. Ob „Viva Topo“, „Schloss Schlotterstein“ oder „Die Kinder von Catan“ - stets stimmt auch die Qualität von Design und Spielmaterial. Vom breiten Angebot überzeugen können sich Schulklassen und Kindergärten am ersten Spielefest-Tag bei freiem Eintritt.

Mit einer Fülle an Neuheiten im Gepäck kommt Neo-Wahlwiener Reiner Knizia, einer der renommiertesten Spielautoren der Welt, zum Spielefest. Neben seinem Top-Spiel „King Arthur“, das erstmals die perfekte elektronische Steuerung eines klassischen Fantasy-Brettspiels realisiert, präsentiert er mit “Amun Re“, „Memo Street“, „Piratenjagd“ und „Herr der Ringe-Kinderspiel“ eine Reihe weiterer aktueller Spiele. Älteren Knizia-Spielen wird eine eigene Sonderausstellung gewidmet sein.

Reizvolle Spielzonen

„Um das Angebot für die Besucher noch leichter überschaubar zu machen, haben wir eine Reihe spezieller Spielzonen eingerichtet“, erzählt Ferdinand de Cassan. Die „Adventure Time“ trägt dabei dem rasant wachsenden Interesse der Spieler an Fantasy-Themen Rechnung. Neue Spielsysteme erobern den Markt: Mit Table Top Games lassen sich mit bemalten Zinnfiguren Szenarien aus der Geschichte oder Fantasiewelten nachspielen, Rollenspieler bestehen kooperativ die unterschiedlichsten Abenteuer ganz ohne Spielbrett. Und Trading Card Games wie „Magic“ oder das neue „Behind“ verbinden Kartenspiel- und Sammelleidenschaft.

„Classic Time“ ist, wie der Name verrät, den traditionsreichen Spielen gewidmet, die seit Jahrzehnten Groß und Klein erfreuen. Dass sich selbst bei einem Evergreen wie Schach noch neue Facetten finden lassen, beweist beim Spielefest der in Venedig lebende Künstler Laurin mit einem dreidimensionalen „Raumschach“. Laurin sieht sein Kunstobjekt als Antithese zum Schachcomputer, gleichsam „die Rückgabe des Schach an die menschliche Kreativität“.

Kreativ zeigen sich auch die Puzzleproduzenten in der „Puzzle Time“. Puzzles ohne Nahtstellen, die wie Fotos wirken, Puzzles für Anfänger mit Code auf der Rückseite, Puzzles auf samtigem Grund oder mit der Kontur des dargestellten Objektes – alle diese Neuheiten können beim Spielefest bestaunt und ausprobiert werden. 

Zur Welt des Spielens zählen selbstverständlich die attraktiven Neuheiten im Bereich der „Electronic Games“. Die führenden Vertreter sind auch am Spielefest dabei. Während Microsoft die „X-Box Live“ mit unzähligen neuen Spielen präsentiert, zeigt Sony die aktuellen Hits für die „Playstation 2“.

Wachsender Stellenwert

„Der Stellenwert des Spiels ist in Österreichs Wirtschaft und Gesellschaft gerade in den letzten Jahren deutlich gewachsen“, resümiert Ferdinand de Cassan erfreut. Im Brennpunkt stehe das Spielefest, daneben setzen IG Spiele und Wiener Spiele Akademie aber noch zahlreiche weitere Aktivitäten. Die Ausschreibung eines eigenen österreichischen Spielepreises, die enge, serviceorientierte Zusammenarbeit mit dem Spielwaren-Fachhandel, die kürzliche erfolgte Einrichtung eines Spielemuseums, aber auch die Nutzung aller Möglichkeiten der Online-Kommunikation unterstützen die Branche auf ihrem Erfolgskurs.

Für die vielen spielbegeisterten Menschen haben wir gleichsam eine fünfte Jahreszeit geschaffen, die „Spielzeit“, so de Cassan angesichts des traditionellen Branchenschwerpunkts gegen Jahresende. Das Erfolgsmodell Spielefest geht heuer übrigens erstmals auf Österreich-Tournee. Am letzten November-Wochenende  dürfen sich St. Pölten, Linz, Graz und Eisenstadt auf den Event freuen, am ersten Dezember-Wochenende kommt Innsbruck an die Reihe.

Wien, 7. Oktober 2003
Texte und aktuelle Fotos stehen auch unter www.spielefest.at zur Verfügung
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